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Beteiligungsverfahren gem. § 10 (1) ROG i.V.m. § 12 (2) LplG 

zur Fortschreibung der Plansätze zu Rohstoffabbau und Roh-

stoffsicherung des Regionalplans Bodensee-Oberschwaben 

Stellungnahme des Gemeindeverbands Mittleres Schussental 

 

 

Sehr geehrter Herr Franke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Gemeindeverband Mittleres Schussental nimmt zur Fortschreibung 

der Plansätze zu Rohstoffabbau und Rohstoffsicherung im Rahmen der 

Fortschreibung des Regionalplans der Region Bodensee-Oberschwaben 

wie folgt Stellung: 

 

Der Gemeindeverband Mittleres Schussental schließt sich den Stellung-

nahmen der verbandsangehörigen Kommunen Baienfurt, Baindt und 

Ravensburg mit den darin vorgebrachten Belangen an und macht diese 

zum Gegenstand seiner Stellungnahme (Anlage 1 und Anlage 2). Insbe-

sondere wird dabei auf folgende vorgebrachten Belange hingewiesen, 

welche ebenso den Gemeindeverband Mittleres Schussental betreffen: 

 Es ist nicht nachgewiesen, dass durch das Vorhaben in Verbin-

dung mit dem Vorranggebiet-Abbau 406-180 in Vogt-Grund die 

Trinkwasserquellen, die der Versorgung der verbandsangehörigen 

Gemeinden Baienfurt und Baindt dienen, dauerhaft nicht beein-

trächtigt werden; zumal davon auszugehen ist, dass das beste-

hende Wasserschutzgebiet der Quellfassungen Weißenbronnen zu 

klein festgelegt wurde. Die Trinkwasserversorgung ist eine zent-

rale öffentliche Aufgabe und Daseinsvorsorge. 

 Es ist nachzuweisen, dass durch die geplanten Vorrang- und Vor-

behaltsgebiete die Anforderungen an gesunde Lebensbedingun-

gen der Bevölkerung im Verbandsbebiet gewahrt bleiben. Im 

Steckbrief zum Vorranggebiet-Abbau 436-174 in Ravensburg-

Eschach-Kögel sind besonders erheblich negative Umweltauswir-

kungen auf das Schutzgut Mensch anerkannt und werden kri-

tisch, aber als vertretbar beurteilt. Diese Beurteilung ist nicht 

nachvollziehbar. Unter anderem werden durch den Schwerlast-

verkehr von und zu den vorgesehenen Abbaustandorten auf Ra-
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Anlage 1 



 

Seite 2 vensburger Gemarkung sowie durch Kiesverkehr von der beste-

henden Aufbereitungsanlage Knollengraben die Ortslagen von 

Oberhofen, Obereschach, Gornhofen, Kemmerlang, Fildenmoos 

und Knollengraben und im weiteren Verlauf der B 32 Wangener 

Straße bis zur B 30 auch die Ortsdurchfahrt von Ravensburg zu-

sätzlich durch Immissionen stark belastet.  

 

Des Weiteren ist das Bewertungssystem, welches im Umweltbericht der 

naturschutzfachlichen Beurteilung zu Grunde liegt, nicht nachvollziehbar. 

Es ist substanziiert darzulegen, weshalb teilweise Flächen im Geltungs-

bereich des Regionalplans nicht weiterverfolgt wurden, obwohl diese im 

Ergebnis der Umweltprüfung weniger negative Umweltauswirkungen 

erwarten lassen, als die im Planungskonzept ausgewiesenen Flächen – 

auch solche mit Auswirkungen auf den Gemeindeverband Mittleres 

Schussental. Gleiches gilt auch mangels Nachvollziehbarkeit für die Be-

darfsermittlung sowie den Planungszeitraum als Grundlage des daraus 

für die Regionalplanung abgeleiteten Planungserfordernisses und der 

Abwägung.  

 

Schlussendlich lehnt der Gemeindeverband Mittleres Schussental die 

Ausweisung der Flächen 406-180 (Im Grund Vogt) und 436-174 (Ra-

vensburg-Eschach-Kögel) sowohl als Vorrang- als auch als Vorbehalts-

gebiete für Rohstoffabbau und -sicherung ab und beantragt statt dessen 

für diese Flächen die Ausweisung als Bereiche, in dem der regional be-

deutsame Abbau oberflächennaher Rohstoffe ausgeschlossen ist. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung am Regionalplanverfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Markus Ewald, Vorsitzender Gemeindeverband Mittleres Schussental 


